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Der berühmte Chirurg, Professor Cesar

Roux in Lausanne, war ein durchaus
schlichter Mann, der sich äußerlich kaum

von seinen Landsleuten unterschied.
Eines Tages wurde ihm die damals

dort weilende, exzentrische, russische
Fürstin Lobanoff ins Konsultationszimmer

geführt. Roux, der gerade noch am

Preiswürdig, rasch und gut

Braustube Hürlimann i

Bahnhofplatz Zürich

schreiben war, begrüßte sie kopfnik-
kend, ohne sich zu erheben:

«Bitte, Madame, nehmen sie Platz »

Die Dame erwiderte empfindlich:
«Bitte, - ich bin die Fürstin Lobanoff!»
«Je nun, dann nehmen Sie bitte zwei

Plätze!» gab Roux zurück und schrieb
zu Ende. CA. L.
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